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Schweiz SCHWEIZER SOLDAT I Januar 2021

Sportsoldaten: Zwei Soldaten
im Fokus

Elena Mathis und Yves Haussener verbindet seit wenigen
Wochen neben dem Spitzensport eine weitere Gemeinsamkeit:
Sie absolvieren die Spitzensport-RS. Im Interview erzählen sie

über ihren Alltag in Magglingen und ihre Ziele.

Maj Joël Mattle und Manuel Simonet

Wie sieht ein Tag eines Sportsoldaten
aus?

Rekrut Elena Mathis: Mein Tag beginnt
jeweils um 06.45 Uhr im Tenue Sport mit
dem Antrittsverlesen. Danach folgt ein
intensives Kraft- oder Ausdauertraining.
Nach einem stärkenden Mittagessen fahre

ich mit meinen beiden Teamkolleginnen
nach Biel, in die Curlinghalle für das

Eistraining. Auf dem Eis stehen jeweils

Wisch-, Spiel- und Taktikübungen an.

Nach dem Abendessen habe ich Zeit für
die Regeneration und Erholung, damit
ich am Folgetag wieder Vollgas geben
kann.

Rekrut Yves Haussener: Mein Alltag sieht

so aus, dass ich am Morgen eine militärische

Ausbildung habe und am Nachmittag
trainieren kann. Die militärische Ausbildung

hat sich seit Beginn der RS stetig
verändert. Die ersten drei Wochen hatten wir
die militärische Grundausbildung, danach

machten wir den Militärsportleiter und

zurzeit beschäftigen wir uns jeden Morgen
mit Inputs in verschiedenen Bereichen.

Den zweiten Teil des Tages trainiere ich
im Sand in Bern oder im Kraftraum in

Magglingen.

Q Warum absolvieren sie die Spitzen¬

sport-RS?
Rekrut Elena Mathis: Ich gehöre der

Curling-Familie an. Der schweizerische

Curlingverband hat uns vor einigen Jahren die

Spitzensport-RS vorgestellt. Ich fand die

Idee bereits damals sehr interessant. Mit
dem Übertritt in die Elite wurde diese Idee

konkret und ich habe mich mit meinem

Team für die Rekrutenschule beworben.

Wir möchten mit unserem Engagement an

unsere Erfolge anknüpfen, langfristig
ausbauen und Teil der Militärfamilie sein.

Inwiefern kann die Armee ihrer Karriere

weiterhelfen?
Rekrut Yves Haussener: Die Armee hilft
mir finanziell und gibt mir die Chance

mich in den Bereichen Ernährung,
Regeneration und Kraft weiterzubilden.

Welche Ziele verfolgen sie in der

Zukunft?

Rekrut Elena Mathis: Für diese Saison

verfolge ich mit meinem Team das Ziel, die

Qualifikation für die Schweizermeisterschaften

2020/2021 erfolgreich zu
absolvieren und uns danach im schweizerischen

Umfeld in den vorderen Rängen zu
platzieren.

H Was können sie als Gegenleistung für
die Unterstützung der Armee erbringen?

Rekrut Yves Haussener: Als Gegenleistung

repräsentiere ich die Schweizer Armee mit
meinen sportlichen Leistungen und zeige

der Öffentlichkeit wie Sportförderung im
Rahmen der Armee funktioniert.

Rekrut Elena Mathis: Als Angehörige der

Armee sehe ich mich als Vorbild für junge
Menschen, Sporlerlnnen und angehende

Athletinnen der Spitzensport-RS. Als

Gegenleistung für die Unterstützung der

Armee, engagiere ich mich für den schweizerischen

Sport und zeige vollen Einsatz für

den Erfolg der Schweiz.
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